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Politische Ueberficht.
Wie steht cs in Peking ? Auf diese Frage konzentrirt

sich das Hauptinteresse in fast allen civilisirten Ländern,
aber sie hat bisher keine befriedigende Antwort gefunden
und es wird noch einige Zeit vergehen, bis sie eine solche
Beantwortung finden kann Denn alle Nachrichten, die wir
bisher über den Stand der Dinge in Peking, über das
Schicksal der Gesandten und der dort eingeschlossenen
Europäer überhaupt haben, leiden an dem gemeinsamen
Uebelstand, daß sie ans chinesischer Quelle stammen und
daher durchaus unzuverlässig sind. Das Einzige, was wir
mit positiver Sicherheit wissen, ist der Meuchelmord an dem
deutschen Gesandten Freiherrnv. Kcttclcr. Mit ziemlicher
Sicherheit wissen wir ferner, daß die Gesandten der Mächte
und die Europäer in Peking zu Anfang des Monats Juli
noch am Leben und unversehrt waren, und die Wahrscheinlich¬
keit, aber auch nur die Wahrscheinlichkeit, spricht endlich
dafür, daß sic auch jetzt noch am Leben sind.

Denn wenn nicht alle Nachrichten täuschen, hat sich in
Peking  unter den- Männern, welche einen Einfluß auf den
Gang der öffentlichen Angelegenheiten ansüben, ein Um¬
schwung  vorbereitet. Gegenüber dem Prinzen Tnan,
welcher allem Anschein nach der erklärte Führer der Boxer-
Bewegung und der Erhebung gegen die Fremden ist, hat
sich eine Gegenbemegung Derjenigen geltend gemacht. welche
erkannt haben, daß die Erhebung gegen die Mächte für den
chinesischen Staat zum Unheil ansschlagen muß. Als Führer
dieser Gegenbemegung scheint Prinz Tsching zu fuugiren,
der, wie behauptet wird, die Kaiscrin-Witlwe auf seiner
Seite habe. Auf alle diese Darstellungen, die aus
chinesischen Quellen stammen, ist freilich wenig zu geben.
Die Kaiscrin -Wittwe,  welche allem Anschein nach
Haare auf den Zähnen hat, wird es mit dem Prinzen
Tuan und den Boxern  gehalten haben, so lauge sic sich
hiervon mehr versprach, und sic wird nicht verfehlen, ihren
Zopf nach dem Wind zu drehen und cs mit dem Prinzen
Tsching und den Mächten  zu halten, sobald, sie sich
hiervon mehr versprechen darf und zu der Erkcnntniß ge-
-iomnien ist, daß anders der Sturz ihres wackligen Thrones
revorstände. - '

Daß das offizielle China, soweit man angesichts der
sollkommeuen Anarchie in China überhaupt von einem
solchen reden kann, anfängt, die Größe des geschehenen Un¬
heils einzusehen, geht auch aus der Mitlheilnng hervor, welche
der chinesische Staatsrath,  der nach langer Zeit auch
wieder ein Lebenszeichen von sich gegeben hat, an die Ver¬
treter Chinas bei den Mächten versendet hat. Diese oberste
chinesische Behörde spielt sich auf die „Naive" heraus und
betont, daß China nach wie, vor die freundschaftlichsten Be¬
ziehungen zu den Mächten pflegen wolle, wobei sie nicht
verrüth, ob zu diesen freundschaftlichen Beziehungen auch die
Ermordung von Gesandten gehört. Naiv klingt es, wenn
der Staatsrath versichert, daß er, soweit es die Umstünde
gestatten, mit aller Strenge gegen die Boxer Vorgehen werde
In dieser Beziehung werden die Mächte schon ans den mehr
oder minder guten Willen der chinesischen Behörden ver¬
zichten und dafür Sorge tragen müssen, daß sie selbst mit
der Gewalt der Waffen die aufrührerische Bewegung Nieder¬
schlagen. Daß den Mächten hierbei noch viele und un¬
geheure Schwierigkeiten gegenüberstchcn und daß noch etliche
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Monate vorübergehen werden, ehe die Mächte in China
Herren der Lage sein werden, darüber darf man sich keiner
Täuschung hingeben. Fürs Erste ist nicht nur in keiner
Weise an einen Entsatz der Europäer in Peking zu denken,
sondern cs gilt zur Zeit die Anstrengung aller Kräfte, um auch
nur den Besitz von Tientsin  aufrecht zu erhalten. Das
aber ist »»bedingt nvthwcndig, denn die Linie Takn-Tientsin
ist die natürliche Basis für die militärischen Operationen
der Mächte in China. Die Behauptung von Tientsin ist
nothwendig, wenn nicht die Operationen gegen Peking auf
lange Zeit hinaus unmöglich gemacht werden sollen. Zur
Ermöglichung dieser Operationen aber sind, darüber giebt
man sich keinen Zweifeln mehr hin, ungleich stärkere Truppen¬
massen erforderlich, als sie den Mächten zur Zeit in China
zur Verfügung stehen.

In dieser Erkcnntniß sind alle Mächte, und nicht in
letzter Linie Deutschland,  bemüht, mit größtmöglichster
Schnelligkeit weitere Truppenmasse» nach Ostasicn zu schaffen.
Der Löwcnanthcil bei diesen Truppenscndungenwird Japan
zufallen, dem zwar nicht das von England vorgeschlagene
„europäische Mandat" zugcschlage» worden ist, das aber
zweifellos durch seine verstärkten Leistungen seine Position
in Ostasien in der einen oder anderen Weise verstärken
wird, ohne daß ihm das von deutscher Seite mißgönnt
werden wird.

Die innere Politik hat angesichts der Alles beherrschenden
Wirren in Ostasien fast allenthalben Ferien gemacht. In
Deutschland hat, ein seltenes Ereigniß, der Bund es raths¬
aus schuß für auswärtige Angelegenheiten  getagt,
und es konnte erfreulicher Weise fcstgestcllt werden, daß der
Ausschuß seine volle Zustimmung zu der bisher in den
chinesischen Wirren verfolgten Politik bekundet hat. In
Frankreich  schwankt die Stimmung zwischen der Sorge
um die chinesische Angelegenheit und den Sympathiecn für
die Buren,  deren Abgesandte in Paris nicht minder
gefeiert worden sind, als in den Vereinigten Staaten von
Amerika. Aber diese wie jene Sympathiecn nützen den
Buren nichts, und mit Versammlungen und schwungvollen
Reden ist ihnen nicht gedient. Wenn den Buren überhaupt
noch ein schwacher Hoffnungsschimmer leuchtet, so ist es der,
daß sie durch ein langes Hinzichen des Guerillakrieges
die Engländer  zu einem Frieden veranlassen könnten, der
ihnen eine» Rest von .Selbständigkeit läßt. Aber die
Entwicklung der Dinge auf dem südafrikanischen Kriegs¬
schauplatz läßt freilich einer solchen optimistischen Auffassung
nicht allzuviel Raum.

Ans Stadl »ns Land.
Wiesbaden.  15 . Juli.

Ein Ruudgang durch das Kgl . Schloß.
Das Kgl. Schlob sieht äußerlich mit seinen glatten, jeder Schmuckes

baren Fassaden so unscheinbar ans wie wenige Schlösser des mit
fürstlichen Gebäuden reich gesegneten Dentschland«. „Also das ist
da« WiesbadenerSchloß Seiner Majestät!" sagt der Fremde und
geht vorüber und ist überzeugt, daß unser Kgl. Haus eine Sehens¬
würdigkeit nicht ist. Aber auch der Einheimischen wird es noch
genug gebe», die an der schmucklosen Außenseite des Schlaffes dessen
Mindcrwerth als Sehenswürdigkeit feststellcn.Wer cSaber unternimmt,
hineinzugehen in den ein ungemein großcsTcrrain bedeckende» Palast,
und unter Führung eines der freundlichen und gefälligen Schloß-
bcamten einen Rundgang durch die Königlichen Gemächer macht, der
ist überrascht von der Fülle des Glanzes »nd des Reichthnms, den

I dieselben enthalten. Gleich der Hanptausgang zu den Königlichen
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Gemächern enthält einige werthvollc Kunstwerke: zwei Büsten au»
carrarischem Marmor, Apollo und Diana, und ferner sechs Statuen
an« grauem Sandstein von dem berühmten Bildhauer Schwan¬
thaler. Haben wir ein Paar der in einigen Dutzenden vor dem
Dicncrschafts-Entröc stehende» großen Filzpantoffeln pflichtgemäß
Über unsere Stiefeln gezogen, so kommen wir durch da« Dienet-
schastS-Entröe zunächst in das sogen. Haupt- oder Balkon-Entree,
so genannt, weil sich der nach dem Rathhaus liegende Balkon an
dasselbe anschließt, von dem der Kaiser bei seiner Anwesenheit
in unserer Stadt gewöhnlich das Publikum zu begrüßen pflegt.
Das Parqnet dieses Entrees besteht an« acht verschiedenen, kunstvoll
zusammengesetzten Holzarten mit Perlmutter - Einlage». Dieser
herrliche Fußboden, dem die Böden der übrigen Gemächer übrigens
allcsammt ziemlich gleichen, wird bei der Anwesenheit des Kaisers
allerdings mit kostbaren Teppichen bedeckt, der Besucher jedoch findet
ihn blank ntib kann bewundernd mit seinen Filzpantoffeln über die
glatte Fläche schleife». In dem sich anjchließenden Audienz- und
EinpsanaSjaloubetrachtet« an vtelleichr mit besonderem Interesse
zwei ausgezeichnete Gemälde, „Hafen von Colberg" nennt sich das
eine und sein Maler ist der bekannte Salzniann, das andere ist von
Professor Erdmann-Düsscldorf, und ein Metallschildchcn thnt kund,
daß es die Billa Hadrian in Italien ist. Auch der in diesem Salon
stehende chinesische Blumentisch ist ein wcrthvollcs Kunstwerk. Das
folgende Wohnzimmer ist mit blauem Scidcndamast ausgeschlagen.
Der Tisch des Wohnzimmers trägt Einlagen aus Gold und Silber.
Ein paar humorvolle Oelgemäldc von dem Norweger Maler- Hans
Dahl : „Zu spät" und „Hinter dem Segel", sowie eine von Steffens
ebenfalls in Ocl gemalte, liebliche Mädchengestaltmit großen
träumerischen Augen, die erwartnngS- und sehnsuchtsvoll in die
Weite schauen, bilden neben anderen Geniäldcn einen kostbaren
Wandschmuck. Im Arbeitssalon fällt besonders das Bildniß der
Großhcrzogin von Mecklenburg-Schwerin, der Schwester Kaiser
Wilhelins I., und eine „Arme-Kindcrschnle beim Mittagessen" von
Piltz auf. Sämmtlichc Gemälde wurden von dem Großvater unseres
Kaiser« erworben; sie sind ein sprechender Beweis von des ver¬
storbenen Monarchen Kunstsinn. An de» sich an das mit holländischen
Platten getäfelte Badckabinctl anreihenden Toilette-Salon mit
einer prächtigen goldrahinigen Spiegelthiir schließt sich die viel-
schränkige, ungemein praktisch angelegte Garderobe für da«Heorscher-
paar an. Durch den ersten Wintergarten gelangt man zunächst in
den runden Tanzsalon. Ein Riesenkronlenchter aus echten»Berg-
krystall ragt gewichtig von dem Plafond nieder, und in Rischm
stehen zwei von Schwanthaler geschaffene spanische Tänze« ,,»«,.
Sämmtlichc innere Fensterläden des Schlosses sind mit Spiegel¬
scheiben versehen. Man kann sich da ungefähr den Glanz vor-
stellcn, der den Tanzsaal erfüllt, wenn mehr als hundert Nerzen
das Krpstall des Kronleuchters in ein blitzendes, funkelndes
Lichtmecr verwandeln. Der Konzertsaal zeigt hübsche Fresken-
malcrcicn von Posö. Aus den mit blauem, weißem >md
rothem Damast ausgeschlagencn Gesellschaftszimmern fchrt man
durch de» Konzertsaal zurück, gebt durch einen zweiten Wintergarten
und gelangt in den mit Malereien italienischer Meister geschmückten
Speisesalon. Dan» folgt ein kleiner GesellschastSraum in gelben,
Damast, in dem besonders die Seitcntäfelung — reizend l>onialter
Marmor — bcmerkcnswerth ist. Die Thüre» dieses Zimmers sind
ans ungarischem Eschenholz. Auch hie, finden sich einige prächtige
Gemälde, ». A. ein Lieblingsbild Kaiser Wilhelms 1. : „Akte
Veteranen" von Wiesnieski. Das Mobiliar des Theesalons
ist aus Citronenholz gefertigt. Der Maler Salzniann ist hier
mit einem Gemälde vertreten, das einen von unser«», Kaiser
vielbesuchtenTheil der norwegischen Küste, den sogclmnnten
„Großen Fjord ", darstcllt. Ans dem Theesalon kvnnnen
wir wieder in das Balkon-Entröe und unsere Rundreise durch die
zahlreiche», prächtigen Gemächer des von außen unschesiibarrn

Die Heimkehr des geretteten Dampfers.
Der Schnelldampfer„Kaiser Wilhelm der Große" ist, wie schon

kurz gemeldet, in Bremerhaven eingetroffcn. AnffichtSrath und
Vorstand des Norddeutschen Lloyd beglückwünschten den Kap,tan,
sowie die Offiziere und Mannschaftendes Schnelldampfersund d,e
mit diesem Dampfer nach Bremerhaven zurückgekehrten Mann¬
schaften der übrigen, an dem Brandunglück in Ncw-Aork betheiligten
Dampfer zu ihrer glücklichen Rückkehr. Generaldirertorvi- Wiegand
hielt dabei eine Anspracye, in der er den Heldenmnthund die eiserne
Mannszucht pries, womit Offiziere wie Mannschaften bis zum letzten
Augenblick ihre Schuldigkeit gethan hätten. Als ein schwaches Zeichen
des Dankes und der Anerkennungläßt die Verwaltung des Lloyd
den Offizieren und Mannschaften, die bei dem Ungliick zugege,!
gewesen sind, eine volle MonatSgage auszahlcn, wobei er sich vor-
bchält, denjenigen Offizieren und Mannschaften, welche sich nach
dem Urtheil ihrer Vorgesetzten in hervorragender Weise ausgezeichnet
haben, seine Anerkennung in besonderer Weise zum Ausdruck zu
bringen. Bei dem Frühstück, das später an Bord de« Schiffes
stattfand, überreichte der Präsident des Lloyds, Geo Plate , Kapital,
Engelhart einen kostbaren silbernen Pokal. Auch den Wittwen und
Waisen der.Hinterbliebenen ist, unabhängig von den sonstigen Be¬
zügen, der Bezug einer MonatSgage der Verstorbenen belonders
ausbezahlt worden.

Nach den Erzählungen der Geretteten ist das Unglück wahr¬
haft grauenvoll gewesen; auch die unglaublichen Meldungen von
den Unmenschlichkeiten einiger amerikanischerSchlcppdampfer-Kapitanc
erweisen sich in vollem Umfang als wahr. Alle sind bereit, ,hre
Aussagen eidlich zu erhärten. Der Dampfer „Kaiser Wilhelm der
Kroße" ist nur ganz leicht beschädigt; die Holztheilc einiger Boote
und das Vorderdeck sind etwas angcbrannt. Als sich Rauch und
Feuer mit rasender Schnelligkeit dem Schiffe näherten, beorderte
Kapitän Engelhart Offiziere und Mannschaften sofort auf

ihre Posten und ließ schleunigst alle LandvcrbindungenI
lösen, bis auf eine dicke Manilaleine, die durch am Pier be¬
findliche Heizer und Kohlcnzieher nach hinten an das Ende
des Piers gebracht wurde. Diese Leine wurde mit Hülfe der
hinteren Winde steif gehievt. Diese Arbeit war in 5 bis 8 Minuten
vollzogen, woraus das Schiff langsam achteraus am Pier hinglitt.
Das Feuer hatte sich während dessen immer mehr verbreitet. Am
„Kaiser Wilhelm der Große" brannte auch schon das Vordeck und
an der >Lleuerbordseitc stehende Boote. Während des Hingleitens
ain Pier wurden verschiedene in der Nähe treibende Schlepper
zur Hülfcleistung anfgcsordert, doch machte keiner Miene, zu
helfen. Erst al« der Dampfer mit seinem Heck das Ende des
verlätigertcn Piers erreicht hatte, kam ein kleinerer Dampfer zu
Hülfe, und noch später, als das Schiff frei vom Pier und imFluß
war, kamen noch andere Schlepper hinzu. Es muß ausdrücklich
betont werden, daß es nur bc„i energischen Handeln der Offiziere
und Mannschaftenzu danken ist. wenn das schöne Schiff mir mit
verhältnißmäßig geringen Beschädigungen davongekommen ist. Die
Schlepper haben erst geholfen, als die größte Gefahr für den
Dampfer vorbei war. Dieser trieb im Strom flußabwärts und
ging dann vor Anker. Dort gcrieth er aufs Neue in Gefahr, weil
die brennenden„Saale " und „Bremen", sowie brennende Leichter¬
schiffe auf den „Kaiser Wilhelm" zutrieben. Letzterer mußte den
Anker wieder hieven und mit Hülfe der Schlepper flußaufwärts
gehen. Die Besatzung mit einem so bald wie möglich ansgesetzten
Boote unter Führung des ersten Bootsmannes hat noch eine sehr
große Anzahl im Wasser treibender Personen gerettet.

Uebcr die Ankunft des Dampfers und dar Wiedersehen wird
der „Magdeb. Ztg." geschrieben: Am Dienstag Abend strömte ein
gewaltiger Menschenzug hinaus nach den, Kaiserhafen von Bremer¬
haven, um auf der Kaimauer Posto zu fassen und bis in die Nacht
hinein anszuharren. Man erwartete die Ankunft de« Schnell¬
dampfers „Kaiser Wilhelm der Große" aus New-Dork, der als
Ucberlebender der großen Brandkatastrophe von Hoboken die von

den drei andere» Dampfern „Saale ", „Bremen', „Main
Geretteten an Bord hatte und damit die ersten Personen an Land
bringen sollte, die Augenzeugendes furchtbaren Unglücks gewesen
waren Gegen l0 Uhr sah man auf der Rhede draußen eine dunkle
Masse sich langsam nähern. Sonst, wenn die Schnelldampfer m
die Heiniath zurückkehren, ist Alles eitel Freude »nd Sonneuschem;
vom Deck herab ertönen van» die lustigen Weisen der schiffs-
musik, ein Winken vom Schiff nach dem Lande zu und uingrkclm
— heute war Alles still »nd stumm. Auf dem Vorderdeck drängte
sich ein dichter Haufen Leute; es waren die Geretteten, aber sie
verhielten sich ruhig und gedrückt. Als das Schiff sestgelegt
hatte brach sich aber doch die Freude der Geretteten Bahn und
ein lautes Hnnad erschallte vom Deck herab. Am Lande aber
fand cs kein rechtes Echo; wohl kehrte Mancher i» die Arme von
Mutter, Vater und Geschwister zilrück, aber fast Ebenso
Viele fehlten und werden niemals mehr das heimathlichc Ufer be¬
treten; dreiundsechzig blühende Menschenleben aus Bremerhavon
und den umliegenden Ortschaften hat das Unglück zum Opfer ge¬
fordert. und dieser schmerzliche Verlust dämpfte jede laute Freude
über die Geretteten. Mitten unter Denen, die nun gleich ihre Lieben
begrüßen dürfen, stehen auch Solche, denen der Sohn oder Bruder
entrissen ist; sie sind gekommen, um zu forschen und zu Horen, wir
cs denn möglich gewesen, wie es hat so schnell, so furchtbar komiinm
können. Jetzt liegt die Lausbrücke vom Schiff aufs Land fest, und
nun verlassen die Geretteten das Deck. Unten werden sie umringt
von den Menschcnmenschen, Rufe schwirren durch die Luft, hier
und da herzliche Uniarnuingen, dann zieht man sie schnell hinweg,
der Stadt , dem Vaterhanse zu. Die Aermsten, die da thrcmcnden
Auges dastehen und Niemanden haben, den sie hcimgcleiten
können! In Gruppen steht man noch lange bei einander. Hier und
da hört man leises Schluchzen oder von Weinen unterbrochem
Fragen : „Hinrich, wo ist dat »täglich wese», wo kann dat ccim»
emgahn? Min Jung möt so elendiglich to Grunn gähn! Hest rm
denn gornich witer sehn?"



Wiesbadener Tagblatt tMorgen -Ansgave -. Verlag : « anggasle 27, 18 . Zayrgang . 9lo.  S »4,T - ite 2. 15 Juli 1S)00.

Königliche » Schlosses hat damit ihr Ende erreicht . Wir dürfen die
großen Filzpantoffeln wieder von unseren Füßen streifen und auf
kliiijzendcn Sohlen die rothen Sandstcintreppen de« Hauptaufgangs
hinabsteigen . Diese kurze und dürftige Beschreibnng wird immerhin
dargethan haben , daß das Königliche Schloß eines der ersten
Sehenswürdigkeiten Wiesbadens ist. Man hat dafür Sorge ge¬
tragen , daß für 25 Pf . Jeder erfahren kan » , wo und wie der
Kaiser wohnt , wenn er nach Wiesbaden kommt . Wir können einen
Besuch des Schlosses , das in den Tagen der Geflügel -Ausstellung
in der Reitbahn bis 6 Uhr Nachmittags besichtigt werden kann,
nur empfehlen . ä.

— G «schich1 » knl «ndef . 15 . Juli . 1867 : ch Hofrath
Dr . Wilhelm Preyer zu Wiesbaden , Professor der Physiologie.
1870 : Erlaß der Mobilmachungsordre gegen Frankreich . 1410:
Schlacht bei Tannenberg , Niederlage des deutschen Ordens unter
d.em Hochmeister Ulrich v. Jnngingen , der in der Schlacht fiel.
1333 : Stiftung des Kurvereins zu Reuse . 1291 : ß Kaiser Rudolf I.
von Habsburg zu Speyer . 1099 : ErstüriPing Jerusalems unter
Gottfried von Bouillon.

o. Mach China . Die Unteroffiziere und Mannschaften des
Füsilier -Regiments v. Gcrrdorff (Hess.) Nr . 80 , welche sich frei¬
willig zu dem Expeditionscorps für China genieldet haben , sind
gestern Nachmittag bereits  von hier abgercist . In Be-
gleitnng mehrerer Kameraden zogen sie, Abscsiicdslieder singend,
zum Bahnhose . Von einigen der Freiwilligen hatten sich auch
Angehörige eingcfunden , die sich in recht wehmüthiger Stinnnung
befanden . Die muthigen Baterlandsvertheidiger , welche so getrosten
Sinnes von dannen gezogen sind, möge ein guter Stern geleiten
und sie wohlbehalten wieder in die Heimath zurückführen.

— Ualsauischrr Kmistvetri«. Neu ausgestellte Bilder:
Bon Charles van der Etappe » in Brüssel zehn Bronccsigurcn:
„Da Source “, Der alte nackte schreitende Mann " , „ Der stehende
alte Mann ", „Die liegende Frau ", „Figur mit Kindern " , „Kopf ",
„Relief ", „Wäscherinnen ", „Portrait " und „Femme ä la Gerbe “ ;
von Karl Watzelhau hier ein Bild : „Kinderportrait " ; von August
Rieper in München zwei Bilder : „Schlechte Karten " und „Gute
Karten " ; von Christian Mali in München ein Bild : „Ein Morgen
am Achensee"; von W. Moras inBcrlin zwciBilder: „Mondnacht
am See" und ,,Sonnenuntergang"; von Prof. G. Pflugradt in
Berlin : fünf kleine Landschaften.

— Verein für Anviinnft über Wohlfahrt » - Ein-
richtnuge » und Rechtsfragen . Anr 10. Juli fand um 5 Ubr
im kleinen Wahlsaal des Rathhauses die konstituirende Versamm¬
lung des Vereins für Auskunft über Wohlfahrtseinrichtungcn und
Rechtsfragen statt . Die Vorsitzende , Frau Baronin v . Korff,  gab
nach Begrüßung der zahlreich erschienenen Mitglieder und Gaste
(entschuldigen ließen sich n . A . Frau Oberin v . Wintzingerode , Herr
Oberbürgermeister v. Jbell , Herr Stadtrath Bickel / Herr Bei¬
geordneter Mangold , Herr Pfarrer Veesenmeyer , Herr Kaplan
Dr . Herr ) einen kurzen Bericht über die Emwicklung des
Vereins . Derselbe zählt augenblicklich 120 Mitglieder und
als korporative Mitglieder folgende 17 Vereine : Gesellschaft für
ethische Kultur , Arbeitsnachweis , Allgemeine Poliklinik , Deutsch-
katholischer Frauenverein , St . Elisabcthcnverein , Volksbildungs¬
verein , KatkolischerGesellenverciii , KausmännischerVcrcin , Nassauischcr
Heilstättenverein , Israelitischer Unterstütznngsverei » , Angen-
hcilanstalt für Arme , Nassanischer Gesängnißverci », Evangelisches
Vereinshans , Ccntralvorstand des Gewerbevcreins , Lotalgewerbe-
verein , Allgemeiner Lehrerverein , Altkatbolischer Fraucnvcrcin.
Seit Eröffnung des Vereins , in der Woche nach Ostern , hatte der¬
selbe circa 80 Fälle zu erledigen , wovon ungefähr die Hälfte auf
Rcchtsfälle fiel. Wenn auch hierbei nicht die Wünsche aller Hülfc-
suchenden erfüllt werden konnten , so erzielte doch der Verein schon
sehr schölte Resultate , indem er in vielen Fällen mit Erfolg thütig
war , wie z. Ä . einer lungenkranken Fraii Soinmeraufenthalt ver¬
schaffte , einem kranken Mann ein Bett im Paulinenstifterwirkte , Kinder
in deni Volkskinderaarten untcrbrachte , sich das Recht erwarb , zwei
Kinder in eigener Wahl den Beitritt in den „Verein für Sommer-
Pflege armer Kinder " zu ermöglichen und vieles Andere , was sich
der Oeffentlichkeit entzieht . Hierauf gab Herr Abegg  einen kurzen
Bericht über die 40 Rcchtsfälle , die er seit Oster » erledigt , indem
er betont , daß die Aiiskunftstelle für Rechtsuchende durchaus nicht
den Rechtsanwälten Konkurrcnz machen wolle , sondern sich mir
darauf beschränke , zu vermitteln und Aufklärung über die betreffende»
Gesetze zu geben . Als stellvertretender Kassirer berichtete er weiterhin
über de» Stand der Kasse, welcher nach Bestreitung aller Ein¬
richtungskosten ein sehr günstiger sei, was besonders dem gütigen
Eutgrgcnkommeii des Magistrat ? zu danken sei, welcher täglich von
6 bis 7 Uhr Nachmittags das BUreau des Arbeitsnachweises für
Mämier überläßt . Redner hob noch hervor , daß das Vermögen
des Vereins nicht zu Geldunlerstützungen verwandt werden wird,
sondern um Freistellen in den verschiedenen Wohlfahrts-
Vereinen zu erkaufen , wie dies bereits im Verein für Sommer¬
pfleg « durch Beitrag von IM Mk . geschehcii, und schloß mit der
Bitte , die Einrichtung der Aiiskunftstelle in allen Kreisen zu
empfehlen . Nach eingehender Besprechung , an der sich unter
Anderen Herr Dr . Beerlein , Herr Professor Kalle , Herr Prälat
Dr . Keller , Herr Landcsrath Krckel , Herr Professor Lautz , Herr
Tribonlet lebhaft betheiligten , ivurden die Statuten nugeiiommen.
Zum Schluß erfolgte noch die Wahl des Vorstandes , welcher be¬
steht ans : Frau Baronin v . Korff , Fräulein Nacken , Fra»
Weddigen , Fräulein Weddigen , Fräulein Zizold , Frau Bccker-
Alfter ', Fräulein Hagemann , Herrn Beigcordiietcn Mangold,
Herrn Grafen Bothmer und Herrn Stieren . Von de » Vereinen
sind ferner schon jetzt in den Vorstand gewählt : Herr Weddigen,Sen Abegg,Herr Dr.Honigmann,Frau Hoch, Frau Jung,Herrfarrer Lieber , Herr Tribonlet , Herr Pfarrer Grubcr und Herr
Rentner Gaab.

— Der . . Allgemeine Vorschuß - und Spartrnfsenurrri»
zu Wiesbaden , G . 05 . m . l». H . " (Gefchäftslokal : Kircbgasse46,1 ) ,
veröffentlicht in unserer heutigen Morgen -Ausgabe die Ucbersicht
der Einnabmen und Ausgaben pro 2. Quartal 1900 . Der Um-
schlag , verglichen mit derselben Zcitperiode des Jahres 1899 , ergiebt
eine Steigerung von 20,806,000 Mk . auf 28,939,000 Mk ., mithin
ein Mehr von 8,133,0M Mk . Die Mitglicderzahl ist auf 1460
gestiegen und hat nach dem Stande vom 1. Januar 1900 ( 1312)
einen Zuwachs von 148 Mitgliedern zu verzeichnen . Durch den
Rückgang des Reichsbankdiskonts wurde gestern der Zinsfuß  der
Vorschüsse , sowie der Wechsel -Diskont auf 5 pCt . herabgesetzt.

— Kricftanbrnsport . Die Tauben des Brieftauben -Klubs
„Pfeil ", Mitglied des Verbandes deutscher Bricftauben -Liebhaber-
Äcreine , Allerhöchster Protektor Se . Majestät der Kaiser , wurden
mit den Tauben der Mitteldeutschen Reisevereinigung , Sitz Frank¬
furt a . M ., von dessen Begleiter in Grießkirchcn (Oesterreich ) ,
480 Kilometer Luftlinie , am 19 . Juni , Morgens 5 Uhr 50 Min .,
bei windstillem schönen Wetter in Freiheit gesetzt. Von den aus¬
gesetzten Preisen erhielt Herr Ad . Ruf den 1., 2 ., 3 ., 4 ., 5 ., 9 ., 13.
und 14. Preis , sowie den 2 ., 3 . und 4 . Ehrenpreis und silberne
Vcrbandsmedaille , Herr H . Kreuter den 7 ., 8 . und 12 . Preis
und 1. Ehrenpreis , Herr K. Seel den 10. Preis , Herr K . Eichhorn
den 11. Preis . In Straßbnrg (Staatsaufgabe / 170 Kilometer
Luftlinie , wurden die Tauben nach einer Jntcrnirung von 5 Tagen
an , 12. Juli , Morgens 5 Uhr 25 DU »., bei leichtem Ostwind und
klarem Weiler von der Kaiserlichen Fortifikation in Freiheit gesetzt.
Die ersten Tauben trafen hier ein 9 Uhr 19 Min . Von den aus-
gesetzten Preisen erhielt Herr K. Stroh den 1. und 6 . Preis , Herr
H . Kreuter den 2., 3 ., 7., 15 . und 16 . Preis , Herr I . Prätorius
den 4 . und 12. Preis , Herr K. Seel den 5 ., 8 ., 9 . und 10 . Preis,
Herr K. Eichhorn den 11., 13. und 14 . Preis.

o . Spiritna - Gliihlicht . Die Eisenbahu -Betriebsdirektionen
find durch den Minister ermächtigt worden . Versuche mit Spiritus¬
glühlampen für Jnnenräume in mäßigem Umfange anzustellen und
frühere Versuche wieder aufzuuehmen.

o . Schornsteinfeger auf der Gifendasin . Schornstein¬
feger , rvelche mit Arbeitranzügen auf der Eisenbatn , befördert sein
nwllen , sind , nach einer kürzlich ergangenen Verfügung , mit ihren
Werkzeugen in die Packwagen zu »erweisen . Bei Zügen mit
4 . Klasse genügt eine Fahrkarte für diese , sonst ist eine Karte
3 . Klaffe zu lösen . Die Äenntznng von Schnellzügen ist aus¬
geschlossen.

o . Erfrischungen auf Keifen . Um die Bedienung der
Reisenden  an den Bahnhöfen zu erleichtern » nd zu be¬
schleunig e » , hat der Eiscubahnministcr angeordnet , die Preise
für Speisen und Getränke auf deutlich sichtbaren Tafeln anznzeigen.
Auf Schnellzug -Stationen , auf welchen nur ein kurzer Aufenthalt
gewährt werden kann , namentlich auch bei Benutzung der an den
Zügen ausgestellten Schank - und Spcisctischcn , werde sich dies als
besonders zweckdienlich enveiseu . Zugleich eiupstehlt der ministerielle
Erlaß , für die voriiberget -ende Aufstellung von Erfrischungstischen
auf den Bahnsteigen , >vo dies mit Rücksicht auf die Kürze dcs Zug-
aufeuthalts im Jntcreffe des reisenden Publikums besonders er¬
wünscht und ohne Beeinträchtigung des Betriebs angängig ist,
namentlich in der heißeren Jahreszeit , in weiterem Umfang Sorge
zu tragen.

v. Frriroiiiigrn -Sanltiitsdienst . In de» Tagen vom
28 . bis 31 . ds . Mts . wird in Mainz die 5 . Führer - und Aerztc-
Versnminlung deutscher Freiwilligen -Sanitätskolonncn abgehalten.
Den Thcilnehmern wird auf beit preußisch -hessische» Staatsbahnen,
der Main -Neckar -Bahn und der Eisenbahn in Elsaß -Lothringen in
der Zeit vom 26 . Juli bis 8. August die Reise nach Mainz und
zurück in der 3 . Klasse zum Vtilitärprcis und in der 2 . Klasse
gegen Lösung von zwei Militärfahrkartcn gestattet.

— Klein « Notizen . Wer die großartigen Leistungen des
Zabnathletcn Herrn August Pappenberger  in der Arena von
C . Maus am Ende der Blücherstraße , hiutcr der Blücherschule,
noch nicht gesehen hat , der versäume nicht , der Arena eine » Besuch
abznstaticn . Die Leistungen sind einzig in ihrer Art . Das
Entröe ist sehr gering und wird durch das Anstreten des ge¬
nannten Athleten allein schon aufgewogen . — Der „Wiesbadener
Eisenbahn - Verein " , dem die Beamten de« inneren und äußeren
Dienstes angchören , unternimmt demnächst einen Ausflug nach
Hofheim,  und zwar , da es der Dienst nicht anders zuläßt , in
zwei Partie «» , am 22 . und 29 . Juli . Die Eiscnbahnverwaltung
stellt dazu jedesmal einen Extrazug gratis.

Stimmen an» dem Pul -Iilmm.
* Bierstadt.  Wenn man die Stinnnung der hiesigen Ein¬

wohner , vielmehr der Interessenten , des hier in unserer Gemarkung
geplanten Exercirplatzes  heute belauscht , so schält sich ein
ganz anderes Resultat heraus , als vor einigen Tagen in der Vor¬
besprechung , am 7. d. M ., welche der Herr Obmann des Wandcr-
kasinos abhielt ; dort sprach ein Herr von Existenzvernichtung und
bat , aus allen möglichen Gründen betreffendes Projekt ab¬
zulehnen , er erntete verschiedene Bravos , aber man ist jetzt
so ziemlich allgemein der Ansicht , losznschtagen , natürlich
aber zu einem Preis , der den Interessen der Nachbar-
gcmcinde einer weltberühmten Knrstadt entspricht . Wenn auch
die Sache so dargestcllt worden ist, als wenn nur die reichen
Landwirthe und Geschäftsleute ihren Grundbesitz in betreffendem
Terrain feilgeboten batten , und die mittleren oder Kleinbauern
ihren Grundbesitz behalten wollten , so liegt dies lediglich an der
Beeinflussung Seitens einiger Herren . Es scheint gerade , als wenn
cs lediglich auf das moralische Wohlergehen des Kleinbauern ab¬
gesehen wäre , indem sie ihn mit ihrem wohlgemeinten Rath vor
„Müßiggang und aller Laster Anfang " schützen wollen . Wie
gesagt , es wäre besser, sich über diese Sache nicht nnnöthiger Weise
aufzuregen , denn wenn es ans Verkaufen geht , wird Jeder seine
eigenen Interessen selbst vertreten . Ein Kleinbauer.

* Cronberg , 14 . Juli . Das Kronprinzenpaar von
Griechenland  ist gestern nach Karlsruhe zum Besuche des Grob¬
herzogs von Baden abgereist und gedenkt Sonntag Abend hierher
zurückzukehren . Prinz Waldemar  triff ! heute Mittag mit
leine », Lehrer und einem Schulfreunde hier ein und kehrt morgen
Nachmittag nach Kreuznach zurück . — Die Kaiserin Friedrich
hat den Hofarzt Dr . Spielhagen  zu ihrem stellvertretenden
Leibarzt ernannt.

* An » der Umgebung . In Höchst fand zu Ehren des
scheidenden Herrn Landraths Dr . Steinmeister im großen Fcstsaale
der Farbwerke ein Festessen statt , an dem sich ungefähr 200 Personen
betheiligten . Ihre Majestät Kaiserin Friedrich hat dem Herrn
Landrnlh Dr . Steinmeister ein sehr huldvolles Telegramm zngchcn
lassen , in welchem dieselbe ihrem lebhaften Bedauern darüber Aus¬
druck gicbt , daß derselbe den Kreis Höchst und damit die Nähe
Cronbcrgs verläßt . — In Frankfurt  a . M . finden im Cirkns
Albert Schumann am Sonntag unwiderruflich die beiden letzten
Sonntags -Vorstellungen statt und haben Nachmittags Kinder unter
10 Jahren die übliche Preis -Ermäßigung . Um den Wünschen
vieler auswärtiger Besucher noch Möglichkeit entgegen zu kommen,
gelangt außer dem reichhaltigen Programm auch in der Nachmittags-
Vorstellung Dr . Faust zur Aufführung , jedoch kann der technischen
Schwierigkeiten halber nur der 1. und 2 . Akt dieses großartigen
Ausstattungsstückes gegeben werden . Der Schluß der diesjährigen
Saison ist auf Mittwoch , den 18. d. Mts ., festgesetzt, während
wegen der Vorbereitungen zur Abreise Dr . Faust am Montag,
den 16 . d . Mts ., zum letzten Mal anfgeführt wird . — In
Frankfurt ». M . verstarb nach längerem Kranksein im Alter
von 31 Jahren der Prediger Heinrich Schmidt , geboren zu Idstein.
— In Z o l l h a u s ist der ledige Karl Knrzvon B u r g s ch w n l b a ch
verunglückt . Derselbe ging neben einem Wagen voll Steinen her,
wurde von demselben erfaßt und der Länge des ganzen Körpers
nach überfahren und so schwer verletzt , daß an seinem Aufkommen
gczweifclt werden muß . Der etwa 20- jährige , solide junge Mann
war der einzige Ernährer seiner alten Eltern und zweier Geschwister.
— Der als eifriger Nimrod bekannte Herr Friedrich Ott von
Bermbach  halte das Glück einen Achtendcr -Hirsch zur Strecke zu
bringen . — Die Frankfurter Fericnkolonisten sind im Taunus cin-
gctroffcn . So hat Ehlhalten  eine , Glashütten  eine und
Schloßborn  zwei Kolonieen mit je etwa 20 Pfleglinge erhalten.
— Mit der kommissarischen Verwaltung des Landratysamtcs zu
Höchst wurde Herr Regierungs -Assessor v . Achenbach , z. Z . bei der
Regierung zu Cassel , beauftragt . — In Wölferlingen  schlüpfte
in der vorigen Woche ein Küchlein aus , welches mit vier vollständig
ansgebildeten Beinen und vier Flügeln versehen war . Das wider¬
natürliche Thierchen lebte nur drei Tage . — Die Blatternepidemie
in Frankfurt  a . Nt . gewinnt weiter an Ausdehnung . In den
zwei letzten Tagen wurden achtzehn Personen in das Krankenhaus
eingeliefcrt . Unter der Bevölkerung herrscht hierüber die größte
Aufregung ._ _

Uermischre».
* Da » entsetzliche Schiffsungliick auf dem Rhein, welches

sich, wie schon kurz berichtet , am Mittwoch Nachmittag am Hellen
Tage zugelragc » hat und sieben Menschenleben forderte , ist , wie
nnnniehr festgestellt ist, durch die Schuld des Personals des R »hr-
orter Schranbendaiupfers „Karolina " herbeigeführt worden . Dieses
Boot , welches dazu bestimmt war , die Klesnachen von dem in
Leverkusen arbeitenden Dampfbagger nach Mcrkenich zu schleppen,
fuhr trotz des jammervollen Hülferufens der Insassen des
Nachen gegen diesen . Der Fädrnachen wurde am Steuer vom
Vordersteven des Schraubers getroffen und dabei der 50 -jährige
Fährmann Andreas Stahlberg , der schon über 25 Jahre seines
Amtes als solcher mit großer Gewissenhaftigkeit waltete , getroffen
und aus dem Nachen geschleudert , der sofort ninkippte . Durch das
Hülferufen der ertrinkenden unglücklichen Opfer der Katastrophe
w' nrdcn die am Rhein wohnenden Leute der Orte Merkenich und
Wiesdorf , darunter auch die Gattin des Fährmanns , auf das Ent¬
setzliche aufmerksam . Trotzdem man sofort Nachen löste , gelang cs
nicht , von den Ertrinkenden Jemand zu retten , außer dem Arzt
Dr . Freitag aus Wiesdorf und dem Ackerer Rausch aus Köln-
Merheim , denen es gelang , bis zu dem hinter dem Schrauber be¬

findlichen Schleppnachen zu schwimmen und sich an demselben fest¬
zuhalten . Die unglückliche Fährmamisfrau mußte so, ohne selbst
ticlfcn zu können , Fischen , >vie idr Gatte und Ernährer und ihre
drei Söhne den Tod in den Welle « fanden . Augenzeuge « de«
entsetzlichen UnglückSfalleS behaupten , daß die Schul « an dem
Personnl des Schraubenbootcs gelegen habe , dessen Mannschaft erst
ans Deck gekommen sein soll , als der Zusammenstoß erfolgt ivar.
Alle Versuche der Anwohner der in der Nähe gelegenen Orte , ins¬
besondere von Lcverknsen , den Ertrinkenden Rcttmig zu bringen,
waren vergebens . Dr . Freitag , der die Gefahr , in der die Insassen
des Fährnnchcns schwebten , ivohl bemerkte , rief dem Schranbcn-
boote zu und winkte mit dem Taschentnche , um einen Zusammen¬
stoß zu verhindern . Auf dem Schrauber scheint man diese Signale
aber nicht bemerkt zu haben , denn er fuhr mit voller Kraft gegen
de» Fährnachen , dessen Insassen so laut schrieen , daß die am Ufer
Stehenden es hören konnten . Auf die Angaben der Geretteten und
der zahlreichen cinpörten Zuschauer des gräßlichen Nnglückssallcs
wurde sowohl der Kapitän wie der Steuermann des Dampfers
durch den Bürgermeister von Wiesdorf verhaftet . Nur mit Mühe
konnte man verhindern , daß sich die empörte Menge nicht an den
Beiden vcrgriff . Der verunglückte Fährmann , der als ein sehr
gewissenhafter Schiffer weit und breit bekannt war , hinterläßt eine
Frau und drei kleine unversorgte Kinder.

* Snnliglit -Srife . Aus Mannheim,  11 . Juli, wird uns
berichtet : Vor einigen Tagen versammelte die hiesige Sunlight-
Seifcnfabrik A .-G . zum ersten Mal ihre snmnitlichen Reisenden
und Vertreter , sowie auch viele Herren der Presse in dem großartig
angelegten Etablissement , welches von Fnchgenoffen als eine
Musterstätt « gepriesen wird . Die große Anzahl der Theilnehmer,
Vertreter und Reisenden der Firma aus den verschiedensten Thcilen
Deutschlands , nebst den Herren der Presse wurden in elegante»
Landauern zur Fabrik gefahren , wo sie im Büreausaal von der
Direktion in herzlichster Weise begrüßt wurden . Nachdem eine
photographische Gesamintausnahnie der Theilnehmer erfolgte begann
der Rundgang in der Fabrik . Als Unterbrechung desselben fand eine
Waschdeniöiistration mit Sunlight -Seife statt , die äußerst intereffant
und instruktiv vcrliefnnd bei allen Zuschauern Bewunderung hervorrief.
Eine Anzahl Mädchen legten Nachfolgendes in kaltes Wasser , um
alle diese schmutzigen Stücke den von der Firma empfohlenen
Waschverfahren zu unterziehen : Eine Schürze , ein blaues Arbeiter¬
beinkleid voll von Flecken und Oel , ein Schleier , einen Herrenkragen,
eine Damcnblouse , ein Küchenhandtiich , ein wollenes Kleid , ein
Fensterwaschlcder , ein Betttuch rc. Nachdem diese schmutzigen Wäschc-
stückc in kaltem Wasser eingcweicht waren , wurden sie mit Sunlight-
Seife cingeseift und jedes Stück wieder in lauwarmes Wasser ein¬
gelegt , um der Sunlight -Seife Zeit zu geben , ihre Arbeit zu thnn.
Nach Besichtigung der Fabrikräumlichkeitcn begaben sich die Gäste
wieder in den Demonstrationsrauin zurück , um die bei der Wäsche
erzielten Erfolge zu beobachten . Die eingelegten Wäschestücke
wurden von denselben Mädchen ans dem Wasser heransgcnommen
und auf einem Waschtisch leicht mit der Hand bearbeitet . Die
Ueberraschung über die Arbeit , welche die Sunlight -Seife in so
kurzer Zeit — es waren IV - Stunden verflossen — vollbracht hatte,
war groß . Aller Schniutz wurde mit dem ablaufenden Wasser
hinweggeschwcmmt und Alles war rein . Der wesentliche Vorzug
der Sunlight -Seife besteht eben darin , daß das Kochen , Brühen,
Zerren , Bürsten und Wringen der Wäschestücke nicht mehr nöthig ist.
Allseitig gefielen die ausgedehnten , Hellen , luftigen Räumlichkeiten
der Fabrik mit ihren vorzüglichen Einrichtungen , welche den weit¬
gehendste » hygieinischen Anforderungen entsprechen . Im Siede¬
haus , dem eigentlichen Herz der Fabrikation , feffelte ein scsi
spannender und belehrender Vortrag des technischen Direkt »»,
die Aufmerksamkeit der zahlreichen Zuhörerschaft . Es wurde
der Werdegang der Sunlight - Seife vom Eingang des Roh¬
materials vis zur Fertigstellung des bekannten charakteristischen
Doppelstücks gezeigt , und alle Theilnehmer waren hoch be¬
friedigt über das , was ihnen hier gezeigt wurde . Auch
die eigene Druckerei , die Cartonnagenfabrikation , die Kistcnfabrik,
das Laboratorium und die Wohlthätigkeitsanstaltcn wurden besucht.
Nach einer Erfrischung an einem reichhaltigen Büffet versammelten
sich Nachmitags die Herren zu einer geschäftlichen Sitzung , welche
unter dem Vorsitze des kanfniännischen Direktors einen sehr guten
Verlauf nahm und sicherlich durch den erfolgten gegenseitigen
Meinungsaustausch wesentlich zur Entwickelung des Geschäfles bei¬
tragen dürfte . Am Abend fand ein Bankett im Hotel „Pfälzer Hof"
statt , bei welchem eine wahre Familienstinimung herrschte , und womit
dieser für die Sunlight -Seifen -Fabrik so denkwürdige Festtag
seinen guten Abschluß fand.

* Urber da» bedanernomerttze Schicksal einer Familie
wird aus Neapel  berichtet : Auf dem Postdampfer „Ems " war
als Steward der Mecklenburger Paul Hendrick angestellt . Seine
Frau , ebenfalls eine Deutsche , wohnt « mit den beiden Kindern in
Neapel . Am 7. Juli warf die Ems " im Hafen von Neapel
Anker ; Hendrick ging sogleich ans Land und eilte zu seiner Familie.
Aber er fand von seinen Lieben Niemand in der Wohnung vor
und mußte erfahren , daß vor wenigen Tagen das eine seiner
Kinder an Gehirnhautcntzündnng gestorben sei ; das andere
Kind sei, während die Mutter den kranken Liebling pflegte , vom
Balkon ans die Straße gestürzt und auf der Stelle todt
geblieben . Die Mutter habe über dieses doppelte Unglück den
Verstand verloren und sei im deutschen Krankcnhnnse nnterqebracht
ivordcn . Hendrick begab sich dorthin . „Ihre Frau ", wurde ihm
zur Antwort , „ist vorgestern gestorben und gestern Nachmittag
begraben worden ." Hendrick ging nun an Bord der „Ems " zurück
»nd nahm aus der Schiffsapotheke eine Flasche Schwefelsäure zu
sich. Aber seinen Kameraden war sein verstörtes Aussehen aus¬
gefallen , und sie überwachten den Unglücklichen . Auf einmal riß
er sich von seinen Freunden los , kletterte auf den Fockmast und
trank die Säureflasche aus . Man brachte ihn nach dem deutschen
Krankenhanse , wo er starb.

Aus dem Gerichlssanl.
* DerGristerspnk in der An (München) kam am 10. d. M.

vor Gericht . Angekiagt des groben Unfugs war die Urheberin des
Spukes , das am 22 . August 1885 geborene Nähmädchen Marie
Pichler von München , das vom 8 . bis 13 . Mai in der Wohnung
des Zitherlehrcrs Fahrnholz durch Werfen von Kohlcustnckchen
einen „Gcistcrspnk " inscenirte . Mit weinerlicher Stimme gicbt die
Kleine an : Ich bin bei Fabrnholz als Dienstmädchen beschäftigt
gewesen und befand mich eines Abends in dem Zimmer , das mit
dem eigentlichen Wohnzimmer meiner Herrschaft nur durch ein
Feilster verbunden ist . Hierbei spielte ich mit Nähsäckchen , wovon
mir eines aus den Fingern ans Fenster sprang . Dies machte
mir Spaß und ich probirte es mit kleinen Kohlenstiickchcn.
Noch mehr Freude hatte ich daran , als ich Abends gegen
"/«IO Uhr bemerkte , daß die Leute im Wohnzinimer , besonders
Frau Fahrnholz , Angst bekamen und meinten , Geister gingen
uin . Ich trieb dies noch eine Zeit lang fort , zumal auf mich
kein Verdacht fiel , weil Niemand eine Ahnung hatte , daß ich im
Nebenzimmer sei. Als nun Frau Fahrnholz immer ängstlicher
wurde , weil sie meinte , die erst verstorbene Großmutter müsse ein¬
mal Steinkohlen gestohlen haben und gehe deshalb um , stellte ich
an diesem Tage mein Treiben ein . Anderen Tages versteckte ich
mich wieder im Nebenzimmer und begann neuerdings , Steinkohlen
zu werfen . Mich freute die Sache deshalb so, weil jetzt so viele
Leute vor das Haus kamen , die Alle den „Geist " sehen wollten.
Als gegen Abend nach dem Pfarrer geschickt wurde , der auch
kurze Zeit darauf kam , fiel plötzlich das Bild der verstorbenen
Großmutter von der Wand , worauf Alle laut aufschriccn
und weinten . Nun bekam ich selbst Angst und glaubte selbst
an einen Spuk . Am nächsten Tage begab ich ' mich wieder
in mein Zimmer und warf abermals mit Steinkohlenstückchen,
und zwar deshalb , damit die Sache nicht anfkoinme . Alls
mich ist zwar kein Verdacht gefallen , weil man mir so eüvas gar
nicht zntraute . Herr Fahrnholz hat mich gegen einen solchen Ver¬
dacht sogar selbst in Schutz genommen . Damit ja nichts gemerkt
werde , habe ich auch Angst gezeigt und mitgebetet . Als endlich
Schutzleute kamen und mich ausfrägten , habe ich die Sache gleich
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ttimeftiinixn. Ich hätte es schon früher aethan, allein ich fürchtete,
daß ich dann recht durchgeprügelt werde. Auch habe ich nicht
gedacht, daß dies so eine„Gaudi" stiebt. Auf die zum Schluß
gestellte Frage des Vorsitzenden, warum sie denn eine solche Freude
au der Geschichte gehabt habe, antwortete das Mädchen naiv:
.Weil die Üeut ’ so du in in waren,  hat 'S mich so g-freut."
(Stürmische Heiterkeit.) Der Amtsanwalt beantragt in Würdigung
de« Bewcisergcbnisses die Freisprechung der Angeklagten, nachdem
ihr nach dem Gutachten der Lehrerin offenbar die zur Erkenntuitz
der Strafbarkeit ihrer Handlung erforderliche Einsicht gemangelt
habe. Das Gericht sprach nach kurzer Berathung die Angeklagte frei.

Kleine Chronik.
In Rheine erkrankten 90 Personen  infolge Genusses

verdorbenen Pferdefleisches  theilweise lebensgefährlich.
Im Dorfe Slatc  bei Hamburg wurde durch Selbst¬

entzündung  des Hcncs das Schnlgehöft cingeäschert. Die
Frau des Lehrers ist in den Flammen umgekommen.

Die Leiche des in Altona Hingerichteten Raubmördersteldhausen ist auf die Bahn nach Kiel geschafft worden, um dernatomie übergeben zu werden. Die nnt zwei großen Vorhänge¬
schlössern versehene Kiste mit der Leiche ist nun crbrochen  in
Kiel eingetroffen, weshalb sowohl Seitens der Königl. Eisenbahn-
dircktion, als auch Seitens der Königl. Staatsanwaltschaft eine
strenge Untersuchung eingeleitet worden ist. Es haben bereits zahl¬
reiche Vernehmungen in dieser Angelegenheit stattgefunden. Sollte
hier nicht Aberglaube, der Theilen von Hingerichteten besondere
Wundcrkräfte zuschreibt, im Spiel sein.

Auf der Station Meitzendorf explodirte  der Kessel der
Lokomotive  eines Güterznges während des Rangirens. Der
Lokomotivführer und der Heizer wurden leicht verletzt.

Durch die Explosion  der Patrone eines Salutgeschützcs nn
Torpedohafe» zu Kiel  erlitt Obermaat Wilhelm Schulzschwer e
Verletzungen.

Ucber euren Lustmord  wird aus Stettin  berichtet: Vor
einigen Tagen wurde in der Griinstraße die Leiche einer Frau
ausgcfunden; man glaubte anfangs, daß dieselbe an Schlagflnß
gestorben sei. Die mittlerweile vorgenommene Obduktion hat nun¬
mehr ergeben, daß cS sich um einen Lustmord handelt, und zwar
an der 40-jährigen Ehefrau des im Jrrenhausc befindlichen früheren
PredigtamtskandidatenSchulz. Die Schulz ist vcrmuthlich durch
Zuhalten des Mundes und der Rase erstickt worden. Die Ver¬
letzungen am Unterleib, welche die Leiche auftucist, sprechen dafür,
daß mehrere Personen den Lustmord an der Schulz verübt haben.
Von den Thätern fehlt bis jetzt jede Spur.

In Zittau  hat dieOberpostasststentenwittweMenzelrn ernem
Anfall von Geistesstörung sich mit ihren drei Kindern  im
Alter von 7, 5 und 4 Jahren ertränkt.  Die Leichen sind noch
Acht gefunden.

Der „Rew-IorkHerald" kann melden, daß eineB rieftaube,
die am 10. Juli um 47* Uhr Morgens in Bordeaux aufgelassen
wurde, um 8 Uhr 20 Min. Abends des gleichen Tages in ihrem
Schlage bei Liverpool eintraf. Der geflügelte Bote hatte in
16 Stunden 585 Meilen zurückgelegt, eine Leistung, die noch nie¬
mals zuvor festgestellt wurde._ _ _

Der Aufstand in China.
wb. London, 14. Juli . Der „Standard" meldet aus

Shanghai  vom 18. d. M.: Eine große Anzahl von Boxern trat
in der Umgegend von Wentschou  auf und drohte die dortigen
Fremden und eingeborenen Christen zu ermorden. Die Mitglieder
der Frcmdennicderlassungin Wentschou, welche hauptsächlich aus
Missionaren bestehen, sind heute wohlbehalten in Ningpo an-
gekommemo»^o^ 14 guIl „Daily Expreß" meldet aus Tientsin.
9. Juli : Gestern fuhren die Chinesen bei dem Hause Detimgo rn
der Nähe der Rennbahn6 Geschütze auf, 6 andere bei Dickemonsvilla.

Von hier feuerten sie unaufhörlich, sodaß eme Stellung nach der
anderen unhaltbar wurde. Die Chinesen besetzten auch die Halle
de« Mäßigkeitsvereins und überschütteten uns von dort nnt einem
wahren Kugelr-gcn. Der Fluß unterhalb Tientsin ist jetzt völlig
unschiffbar, da die Chinesen den Oberlauf des Flusses abgeleitet
haben. Eine beträchtliche Eiscnbahnstrecke ist in den Händen der
Chinesen. — „Daily Mail" meldet aus Shanghai,  13 . Juli:
Der Gouverneur von Kiangs», Luchuanlin, welcher ein Freund de»
fremdeiifeiudlichen Lipinghong ist. verließ heute Hutschou, um mit
4000 Mann hier ausgehobener Truppen nach Pekingz» marschiren.

Vetersbnrg , 14. Juli . Aus Chabarowsk  wird gemeldet:
Die mandschurische Bahn  wird durch zwei Kosakcn-Battericen
beschützt. — Die Befestigungen von Tientsin  und diejenigen des
Arsenals sind neu hergestellt und mit Geschützen versehen worden.
Der Kriegsrath der verbündeten Truppen beschloß, sich auf die Be¬
festigung von Tientsin und die sichere Verbindung mit Taku zu
beschranken. —Wie aus Taku  gemeldet wird, ist die telegraphische
Verbindung zwischen Taku und Tientsin wieder hergestcllt. Russische
Sappeure und Japaner sind beschäftigt, die Eisenbahn-Verbindungen
wieder herzustelleu.

Mo««. 14.Juli. Heute Früh reiste eine nach China  bestimmte
Compagnie Bersaglieri  unter lebhaften Kundgebungen der
Bevölkerung nach Neapel ab.

Zechte Nachrichten.
Aalrsund , 19. Juli , Abends . Der Kaiser ist nach vor¬

trefflicher Fahrt bei bestem Wohlsein hier eingetroffen. Das Wetter
ist warm, aber nicht ganz klar. An Bord ist Alles wohl.

K-irlvrnhe , 14. Juli . Der Einzug des Prinzen Max
von Baden  mit seiner jungen Gemahlin fand heute Vormittag
117« Uhr statt. Die Residenz hatte prächtigen Fcstschmuck an¬
gelegt. Unter dem Donner der Kanonen und Glockengcläntc fuhr
der Zug in den hiesigen Hauptbahnhof ein, woselbst der Groß-
herzog und die Großherzogin, der Erbgroßherzog, Prinz Karl, die
Generalität, an ihrer Spitze der kommandirende General
v. Bülow, u. A. zum Empfang erschienen waren. Die Begrüßung
trug einen überaus herzlichen Charakter. Im offenen Sechs¬
spänner erfolgte die Einfahrt in die Stadt. Auf der Fahrt wurden
die hohen Herrschaften von einer großen Volksmenge jubelnd be¬
grüßt. Im Schloß wurde das junge Paar von den hier an¬
wesenden Fürstlichkeiten empfangen. Abends 8 Uhr findet im
Schloß Galatafel statt.

Wien , 14. Juli. Die „Neue Freie Presse" meldet
aus Bukarest: Die Ministerkrise wurde akut. Der
Ministerpräsidentbegab sich nach Sinaia, um dem König
die Bildung eines junimistisch-konservativen Ministeriums
mit Carp zu empfehlen.

Dem „Rb. K." zufolge ist der in Jnterlaken verstorbene Graf
v. Schlieffen nicht der Chef des preußischen Generalstabs, sondern
der General der Kavallerie und Vorsitzender des preußischen
Heroldsamtes Graf Theodor v. Schlieffen  ans Berlin.

Gelder , 14. Juli . Auf dem hiesigen Quai explodirten
gestern Abend infolge unvorsichtiger Behandlung zwei Bomben,
die von Schifferknechtcn aufgefunden worden waren. Drei derselben
wurden getödtet,- elf verwundet, davon acht schwer.

Moskau , 14. Juli . In dem Prozeß  gegen den hiesigen
Millionär Sawa Mamontow  und Genossen wegen Unter¬
schlagung von Geldern bei der Verwaltung der Charaslow-
Archnngeler-Bahu wurden sämmtliche Angeklagte für nicht'
schuldig  erklärt.

Geschäftliches.

Sorg seltne Mütter achtet darauf , dass\
eure Kleinen so früh wie möglich Kosmiii\

Mundwasser zur Kräftigung des Zahn -\
fleisch es und Erhaltung der Zähnchen ge¬
räuchert . Flacon Mk. 1.50 , lange ausreichend^

« « Mjif - fll ’liof » .■* #»«/ ! tteKer Öltet Sielt »’fl ,\
.-! »*» Bitittifßlit -ltt -it St -ft Insu.  F 1951

Jvwmh  LelMNisveimlieniHgen
f*  141 lllEillU in den üblichen Formen, mit Gewinn'

Vers .-Aet .-Ges.
München

schliesst ab:

t Gewinn¬
anteil . Massige, teste Prämien.
Versieh .-Bestand 43,000,000 Mk.
Garantiemittel 8,000,000 Mk.
Prämion -Einnahme 2,000,000 Mk.

Kai 'i Schis »| »er,
l >I, ■>1<>«rii «die « Etahlissciiieat,

Rlieinstrasse » 1. Telephon No . 485.
Preise für Vi »ilfjriisse:

Beste elegante Ausführung Gediegene einf . Ausstattung
*/* Dtz . Mk. 6, 1 Dtz . Mk 9. V*Dtz. Mk.4.50, 1 Dtz . Mk. 8.

Proben von jeder Aufnahme , rasche Effectuirung , 2317

Marburg s Schwedenkönig,
bester Krättterbitteiliqueur , ist in allen besseren Colonialwacnen-
handlungen und Restaurationen erhältlich. Derselbe ist nur acht,
wenn jede Flasche mit der Firma des Fabrikanten Krieilr.
Marburg -, Wiesbaden , versehen ist. 8395
__ Telephon Ro. 2069,

Gute Verdauung und reger Appetit zählen nnt zu den
wesentlichsten Lebensvedingungen, von denen das Wohlbefinden des
Menschen abhängt. Eine große Anzahl von Krankhcilcn ist aus
Verdauungsstörungenu. schwächlichen Magen zurückzusühren, sodaß
die Darreichung von gewöhnlicher gemischter Kost nicht angängig ist.
Hier ist darauf zu achten, dem Magen eine eiweißreiche Nahrung
in möglichst concenlr. Zustande znzuführen und gleichzeitig in einer
Form, in welcher dieselbe vom Organismus rasch und vollständig
ausgenommen wird. Ein derartiges vorzügliches Kräftigungsmittel
mit hohem Nährwerth ist die aus Fleisch hergestellte, völlig geschmack¬
lose Somatoie. Dieselbe enthält neben einigen für die Ernährung
wichtigen Salzen des Fleisches, über 90 °/o Eiweißstoffe und zwar
in einer Form, in der sie direct in den Organismus übergehen,
sofort an der Ernährung iheilnehmen und somit in kürzester Zeit
zur Hebung der Kärperkiätte beitragen können. F 131

Engel» Fiuihtsiistc, Ei .H4 ".5,K;
behandelt eine Sondcrbeilage der heutigen Tagblatt-Ansgabe. Wir
machen auf dieselbe hiermit besonders nnfmerksam. *

Dir Morgrtt - Ansuttbe 8 Beilagen,
darunter1 »nr für die Stadt-Auflage,

sowie„Land- und hanswirthschaftliche Rundschau" No. 14,
in der 2. Beilage: „Vcrloosuiigsliste " No. 22.

Verantwortlich für die Mdaction: C Vötherdt . Notationspressendruckn. Verlag
der X. ScheNenberg 'schen vo^ Bucbdruckerei in Wiesbaden-

Coursberiol &t de © 5Sl^ ies §isd0Bi ©s* Ta §glsiatt **wobü  14a Juli 1900a
Reichsbank-Disconto 5 °o.

4. .
47«
.47«
4. .
47«
4 .

Ung .Gld .-Rt . 202 M.
» Eis .-Al . Gld . »
» ' » » Silb . fl.
» St .-Rte . Kr.
» Inv .-Al. v.88 .44
» Grundentl . fl.

0. . Avgent . v. 1887 Pes
47« » v.88 innere M.
47« » v.88 äuss . jt'
47» Chilen . Gld .-Anl . M
6. . Chin . Staats -Anl . tS
57« » » » Ji
5. . » » t £
4. . Un .Egypt .-A.cpl .Fr.
37« Priv . Egypt .-An . »
5. . Mexik . cons . v.99 K
6. . » » 2()40r »
6. . » » 408r »
5. . Mex.E.-Ob.Tehnt . »
3. . » inn . ult . P.

(Nach dem Frankfurter Oeffentlichen Börsen-Courablatt.) Frankf. Bank-Disennt.o 5 B,t>
4. . Pfalz . Maxbahn 139.80
4. . » Nordbahn 126 50
4. . Südd . Eisenb .-Ges. 140 30
4. . Ver . Arad . Csa. ö.W. 114.
4. . Lemberg -Czern . ult. 130.
4. . Oest.-Ung . St.-B. 140.40
4. . » Südbahn » 25 40
4. . » Nordwest —
4. . » » Lit . B
4. . Prag -Dux . Pr .-A. »
4. . Raab -Oedenb . »
4. . Gotthard -Bahn ult. 136.
4. . Jura - Simpl . Pr .-A.
4. . » St.-A. gar. 87.70
4. . Schweiz . Central 142
4. . » Nordost 89.70
4. . Verein . Sehweizb. 80.70
4. . Ital . Mittelmeer 98 50
4. . » Meridionales 132.50
4. . Westsieilianer 34.
4. . Luxemb . Pr .-Henri 113.

3. . Gr.Rues .E- Jfe —
4. . Russ . Südwest » —
4. . Rvnsan -Uralsk . .H 95.50
5. . Anai.olischo » 96.25

Zf. Im . Kiaenli . - Ilondii.
*4. Atlant . &. Pac . 1937 —
4. . Bruivsw. & W . 1938 80.60
47« Calif .Pae . I .M. 1912 —
5. . Calif . u. Greg . I . M. —
6. . do. (JoaqVall ) 1900 —
4. . Chic .Burl .Nbr .1927 110.
6. . »Milw-St .Paull910 117.50
b.  . . . . .  1921 118.20
4. . . . . .  198 !) —
4. . Chic.Rock .Isl . 1!’88 106.
4-/« Denv .&RioGr . 1935 104.70
4. . » » » » 193t5 96.90
4 . GeorgiaCentr . 193/ 90.40
4. . Illinois Centr . 19f>3 —
6. . Lotiisv . &Nsh . 1923 —
3. . . . . 1980 64 .90
6. . North Pac .I .M. 1921 —
4. . do. Prior .L. 1997 103.80
3. . do. Gen . » 2017 95.50
5. . Oreg .-Cal .I.M.1927 98.40
4. . Oreg .llw -Nav .1946 101.30
6. . Missouri Cons. 1920 114.
6. . SouthPcCal . 1905/6 107.05
5. . Wst .N-Y-Ph . 1937 117.20
3. . » » Gen .M.&C. 92.05

Zf. I* r » mll »riel ’e.
4. .
3-/-

Bayr .Vrb . Mnch . Ji
» » » »

100.05
91.80

4. . Nürnb . » Pfdbr . » 99 80
3',« » » * » 92.
4. .
3-/«

B.Hyp .-u.W .-B. .
* » » » *

100.
92 60

4. . D. Grundsch .-B. » 98.50
4. . Fkl .Hyp . S.XIV . » 99.
4. . . , „ XVI . » 101.
3-/- » » » Xll . * 92.30
3-/- . . . XV . » 92.90
4. . Ldw .Crdbk .Fkf . » 99.
4. .
37-

Hyp .-Bk .i.Ilb . »
» » »

98.75
91.25

37» » » » 91.50
31/«
4. .

Meining .Hyp -B. »
» H .-B. unk .1900

9150
99.

3-/« » » 1905 92.
3-/« Mttld .Bodc .Greiz » 91.50
37» Nass .Ldb .div .Lit .» 95.
3'/, » Lit.MN» 96.
37«
3. .

» » P » 96.
» » 0 » 90.

4. . Pfalz.H.-B.y. 86» 99.80
37« » » » 92.20
4. . Pomni .H.-A.-B. » 98.
37« Pommer . A.-B. » 91.25

4. . Pr . 99 unverlsb . Jk 100.
3" « » (J.~<>bl 87u .91 » 91.50
31/« » » 96 unk . 1906 » 92.
4. . Pr . H.- ll.S. 8-12 » 98.50
4. . > » » 15-18» 99.
4. . Rhein .Hyp .-Bk. » 99.50
37« » » » » 90.70
4. . Süd .B.-Cd.Mnoh.» 100.
3' -, » » » » 92.40
4. . 8chwed .R-H.-B.- L —
31/« * * —

inlehe bim loowe.
/,{ Verzinst , in Prooentmi
4. . Bad . Präin . Th . 100 137.50
4. . Bayer . » » 100 —
5. . Don.Regul . ö.fl.lOO 124.90
37» Goth .Pfd . I . Th .100 113.
37. » » II . . 100 107.
37» Köln -Mind. Th .100 130.40
3. . Madrider Fr . 100 38 20
4. . Mein .Pr -Pf .Th .100 129.
3.2 Oest .v.1854 ö.fl.250 168.
4. . » . 1860 » 500 133.50
3. . Oldenburger Th .40 —
27» Stuhlw -R.-G.fl. l50 93.
— Türk .Fr400 (i.C.76) 109.40
Onversinsliohe oer Stack.
— Ansbach -Gunz .11.7 40.90
— Augsburger » 7 24 90
_ Braunschw . Th .20 128.90
— FinländischeTh .lO —
— Freiburger Fr . 15 —
— Genua Le. 150 —
_ Mailänder Fr . 45 47.50

» * 10 13.70
— Meininger tl. 7 24.50

Neuchiteler Fr . 10 —
_ Oesterr . v. 64 fl. 100 328.50
— . Credit » 58 » 100 —
— Pappenheimer 11.7 —
— ling .Staatsö . fl.lüO 273.40
— Venetianer Le. 30 —

Zf.
3‘/a
3*/a
3. .
3-/2
8 -/23. .
3-/2
3-/-
3'/-
3. .
3-/-
3. .
4. .
3. .
3-/2
3>/2
3-/2
4. .
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
3-/2
3- /2
V.
*5.
176
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
2 *.
4. .
4. .
1,2.
1,2.
4,2.
4,2.*4/
4-/-
*3.
5. .
5. .
4.
4.
4. .
4. .
4.
4. .4.
t
4. .
1 .
i.  .
4. .
I:
i:
i:

Stauta jiapiere.
Dtsoh . Reiclis -A . M

Pr . cons . St .-Anl . ». . .
» » »

Bad . St .-Obl . »
> » v . 1892 »

Bayer . » »
» * »

Hamb . St .-Rte . »
» Ohl . »

Hessische Obi. »
Sächsische Rte . »
Wrttb . Obi . 75-80 »

» » 81-83»
» » 85-87 »
» » v. 1891 »
» » 88-89»
» » »

Schwed . Ohl . 80 »
» » 86  »
» » 90 *

Schweiz .Eidg . 89 Fr.
Griecli . G.-A.v.90 »

» * kl . *
» » v. 87»

Holland . Obi . h . fl.
Ital , Rente , cpt . Lire

» » ult . »
» » lOOOOr»
» » kleine »
» » » »

Oest . Gold -Rte . fl.
» St .-E .-0 .(Elis .)»
» Silb .-Rte .Juli »
» » » April»
» Pap .-Rto .Fehr .»
» » » Mai »

Portug . St .-Anl . M.
» Tab .-A. »
» äuss .Schuld £

Rum . amort .Rte . M.
» » kl . »
» » v. 1890 »
» » innere Lei

» » v. 1894 Ji
Russ . Obi . v. 1880 »

» »Kisb .A.I -II»
» Inn . A.v.87 »
» St.-R .v.94Rbl.

Serb . amor . G.-R. Ji
Spanier cpt . Ps.

» ult . »
» kl . »

Türk . cons . Obi. Ji
» » Lit.B.
» » » C.Fr.
* * » D.

Ung . Gld .-Rt . cpt . Ji
» » » ult . »» » »1012»

94 70
94.80
86 30
94.75
94.70
86.45
93.
93.20
92.80
84.20
95.60

10.1.60
83.
93.10
93.10
93.10

100.90
93.10

91.10

43.20
89.50

98.20

97.50

96.30
96.30
96.65
96.70
85.95
97.
23.15
87.50
87.70
75.50
74.
75.
78.55
97.60
99.80

60.40

71.65

96.45

97.40
100.55
98.40
90.70

79.20

68.30
84.50
97.

83 .50
105.10
99.70
97.95

25.35
AU
v>

3-/2
Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. ,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. ,
4. .
4. ,
4. .
4. .
4. .
4. ,
4. ,
4. .
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

»ladt . Obligation « *,.
I Wiesbaden Ji | 92 .20

» 1896 » 92.20
lSanli -Actien.

Dtscbe Reichsbank
Frankfurter Bank
Amsterdamer Bank
Badische Bank
Berl . Handelsg . ult.
Davmst . Bank »
Deutsche Bank »
D. Genoss .-Bank »
» Vereinsbank

Discont .-Comm. »
Dresdner Bank »
Frankf . Ilyp .-Bk.

» Hyp .-Cr.-Ver.
Mitteid . Creditb.
Nat .-Bk . f. Dtschl.
Nürnb . Vereinsbk.
Pfälzische Bank
Pr . Bod .-Cred .-Bk.
Rhein . Creditbank

» Ilyp .-Bank
Schaaflhaus . B.-Y.
Südd . Bank Mannh.
Südd . Bod.-Cr.-Bk.
Württ . Vereinsbk.
Oesterr .-Ung . Bank
Oesterr . Länderbk.

» Creditanst.
Ungar . Creditbk.

» Esk .u.W .-B.
Unionbk . in Wien
W iener Bk .-Verein
Allg . Eis . Bkges.
D. Eff. u. Wchs .-Bk.
Mein . Hypoth .-Bk.
Banque Ottomane

156.10
186.

120.70
148.
133 40
187.80
108.
116.80
174.90
148.
183.
127.90
110.20
138.10
208.50
181.10
187.50
140.80
160.70
180.50
111.20
154
140.60
122.80
107.
209.30

122.

123 90
104.50
121.80
125.20
107.45

LU
4. .
4. ,
4. .

FisenbtthU ' Actieii.
Ludwigsh .-Bexb . 1219.50
Lübeck -Büchen . 146.
Marienb .-Mlawka | —

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. ,
4. ,
4.
4. .
4. ,
4. .
4. .
4.
4. .
4.
4. .
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
4. .
4. ,
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
4.
5.
4.
4.
4.
4.

Imlnalrie -Aelie **
Anglo -Ct.-Guano
Bad . Anil . - u. Sodaf.

Zuckerf . Wagh.
Bierbr .-Ges. Frkf.

Pr .-A.
Brauerei Rinding

» Duisburg
» z. Eiche (Kiel)
» z . Essighaus
» Kalk (v. Bardb .)
» Kempff
» Mainzer Act.
» Park Zweibr.
» Stern , Oberrad
» Storch , Speyer
» ver . Grän & Sgr.
» AYerger

Brauhaus Nürnberg
Ceinentw . Heidelb.
Chem . Fahr . Griesh.

» Goldenbg.
» Weiler ter Meer
» Albert

Dpfkomb . u. Hefef.
D. Gld .- u. Silb.-Sch.
Aligem . Elekt .-G.
Int . Klektr . G. Wien
Elect . A. Schlickert
Helios Elektr . - Ges.
Elektr , Aul . (Köln)
Farbwerke Höchst
Filzfabrik Fulda
Frankf . Raubank

» Hotel
» Trambahn

Gelsenk . Gussst.
Kölner Strassenb.
Nordd . Lloyd
Nied . Leder f. Spier
Röhrank .-F . Dürr
Oelfabriken Ver . D.

92.50
386.

80.
130.
142.
229.
125.
191.
68.

129.
141.10

117.50
245.
107.

93.
131.
140.
244.80
187.

157.

230 .50
227.
127.50
205 80
138.25
85.

371.
129.

171.
175.
224.
110.10
174.
104.50

Schuhst .Ver .Fulda
Siem . GlaBindustr.
Spinn . Hüt .tenhm.
Vorlagsanstalt D.
Verl . u . Dr . Köln.

» » Strassb.
Wessel , Prz . n. Stg.
Westd . Jute -Spinn.
Zellstofffb . Waldh.
Zellstoffy . Dresden

138.70
238.

88.50
140.
98.

111.
89.50
78

216 80
89.50

Zf.
4. . Bochum .Gussstahl. 193.
4. . Concordia , Bgb .-G. 292.
4. . Courl Bergw .rA .-G. —
4. . Gelsenkirch. 188.
4. . Harpener Bergbau 183 20
4. . Ilibern .- Bergw .-G. 204.80
4. . Hugo b . Buer i. W. —
4. . Kaliw . Aschersleb. —
4. . . Westeregeln 202.90
4. . Massen , Bgb .-Ges. 173.
4. . Oeet. Alpine Mont. 226.
4. . Riebeck . Montan 213.20
4. . Ver .Kon ßLanrah. 211.50
Zf.
5. . Al brecht Gold Jk —
4. . . Silber fl. —
4. . Böhm .Nord . Gld . M. 98.
4. . » West Slb. » 94.80
4. . » » Gold M —
4. . Elisabeth stpfl . » 94 .90
4. . » stfr . » 96.40
4. . Franz -Josef Slb. fl. —
4. . Gal .C.-Ldw .Silb . » 95.10
4. . Oest .Localb .Gld . Ji —
5. . » Nordwest » 106.10
5. . » Lit . A, Silb . fl. 104.80
5. . » » B, » » 104.60
5. . » Süd .Lomb .Gd. —
4. . » » » ».kt —
3. . . . . »Fr —
3. . » » »1871» . —
5. . * Ung .Stsb . G. fl. 106.20
4. . . » » » Ji 98.
3. . » » 1-8 Ein . Fr —
3. . » * 9 . . —
3. . » » v. 1885 . 82.39
3. . » » Erg .-N. * 82.
5. . Prag .-Dux . Uold Ji 102.30
3. . » » » » 76.30
3. . Raab -Oedb . » » 72.
4. . Rudolf Silber fl. —
4. . Rud . (Salzkgtb .) Ji 97.30
5. . Ung . Galizische fl. —

2.. . Ital . gar . E .-B. Lire 57.35
2.. . » » 500r —
4. . » Mittelmeer » 92.60
2,4 . Livorneser » 59.65
4. . Toscan . Central » 94.
5. . Westsic . v. 1879 » 99.
5. . » ». 1880 » —
3- , Jura , Bern , Luz . » 95 .50
37» Gotthardbahn Fr. 94.

3‘/j
37«
37«
4. .

» 94 unk .b. 1900 Ji
, 96 » » 1906 »
, 90 » * 1900 »

Wechsel , kurze Sicht.
Amsterdam
Antwerpen -Brüssel .
Italien.
London .
Paris.
Schweizer Bankplätze
Wien. .

169.32
81.25
76.45
20 41
81.30
80.82
84.15

90.40
90.40
91.
98.50

Mold *». I *» j>lergeltl.
20-Franken -Stücke . . 16.29
Dollars in Gold . . . . 4 .18
Dukaten . 9.60
Engl . Sovereigns . . . . 20 .36
Russ . Banknoten . . . 215.
Amsrik . » . . .
Franzos . » . . . öl .ou
Oesterr . » . . . . 84 .1t»

* bedeutet ohne Zinsen.
Compt .-Not . Dchsclm . Cours.
Ultimo -Notir. erster Cours.



Svi -Svad-ner Lagdlatt (Morgen-AnSgabe). Verlag: «anggaffe »7.

Neues Lokal! Neue Artikel! Nene Preise!

der Firma

Guggenheim &  Marx , 14. Marktstrußc 14, am SchloUatz,
in unfern bedeutend vergrößerte » und verschönerten Geschäftsräumen.

Der große Ausverkauf beginnt Montag , den 2. Juli , Vormittags,
und ettdet Samstag, den 28 . Juli , Abends.

Die Preise sind ganz bedeutend herabgesetzt ; die Ermäßigungen haben jedoch izzzy während der Ansverkaufszeit Gültigkeit; Sonntag , dt«

LV. Juli , treten die frÜßerkN Preise wieder ein.

Vezeichnung der verschiedenen Waaren -Gattnnge « mit Preis -Angaben erscheinen säst täglich im Wiesbadener Tagblatt und stellen wir an dar
geehrte Publikum das ergebene Ersuchen, dieselbe gcsl. beachten zu wollen, den» er ist doch sicherlich von , ,großkM ANtkt0ss0 für A0d0tMaNN"
sich gute reeNe Waaren zu sehr niedrigen , „ anßergeivöhttlith billigen Preise » " zu beschaffen.

Bemerken noch ergebenst, daß der Aurverkauf zu festen Preisen und gegen Baarzahlung stattfindet. 8844

(inggenlieim Sl  Marx , Mainzer Waarcuhans,
Wiesbaden, Marktstratze 14.

Veste 4. IL. Jnli N»»». 48 . Jahrgang . 9io. 324,
> ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Meiner geehrten Kundschaft zur Nachricht , dass ich -wegen Bau¬
differenzen mein A.telier nicht  nach Friedrichstrasse 35  verlegen konnte
und habe ich mit Ablauf meines Contractes Webergasse 3  mein Geschäft
für Atelieraufnahmen auf kurze Zeit geschlossen. — Bis zur Fertigstellung
meines noch im Bau begriffenen neuen Lokals nehme ich Nachbestellungen
und Vergrösserungen etc ., sowie Aufnahmen ausser Baus aller Art in
meiner Frivatwohnung,  9277 %

6, llL  Bertramstrasse 6, 111
jeder Zeit entgegen . Bochachtungsvoll

Ernst WolIT , Photograph.

Modewaaren ^Haus Ulna Harr.

Gamirte und ungamirte Hüte, spec. Original Pariser Modelle,
werden enorm billig abgegeben.

Billa Bnci %Langgasse 25.
- ■_l1fT_ nwi —

Turn -Verein.
Heute Sonntag , 15. Juli , Nachm , von

» Uhr ab (nur bei günstiger Witterung ) r

Großes Somiiicrfcst
auf unserem Turnplatz im Distriet „ Atzelberg " ,
wozu wir die uns befreundeten Vereine, Gönner

unseres Vereins, sowie unsere Vereiusmitglicderund ein verehrt.
Publikum ganz ergebenst eiuladen. F 416
_ _ _ Der Vorstand.

_ _ Grösste Auswahl in

Gelegenheits-Geschenken,
Acliatwaarcn ete.

IIexaliier , Goldgasse 2, Laden,
vis -ä -vis der Blärnergasse . 5632

Klär IHerz -, IV«■«•««■„ und liiilerlvib,leidend«
geradezu uiienthehrlicli . Aerztlich vielfach empfohlen.
Auch für To « rist «-n sehr geeignet.

Nodle’s drehbare tiuniiiiiabsätze.
Sie verhüten durch coulrale ■l «-r«-sti ^ iin » ejne

F. rsrliiitU -nins des Iiör |icrs , bewahren vor vorzeitiger
Ermüdung , daher Gesunden und Kranken eine grosse Annehmlich¬
keit . Elastischer, geräuschloser Gang. Scliirflniifen durch
Drclivorriclituiig HHiuöfglich . Zahlreiche Zeugnisse
und Prospecte zu Diensten. Alleinverkauf für Wietbailen:

■*et « r tiiebrr , Schuhmachermeister, Oranienstrasse 19.

Trink-Eier
vom Laude, täglich frisch, unter ©aremtie versendet, 61 Stück
zu Mk . 5.20 incl. Veipockung, franco gegen Nachuochme
fi. Lanner , Ramsloh i . Sldb . (E . n . a 1546 ) E152

Prilmt-Mittng- u. Aiicndtisch«»»-«b«
dem Huuie Blücherstraße 11, Part. _

Von heute au

grosse Preisermässigung
auf sSmmtliche

Wilhelm Reitz,
22. Marktstrasse. Marktstrasse 22.

9293

Bis zum 81 . Juli unterstelle meine gesammten Lagerbestände in Herreu - und Knaben - Confection,
Tuelien , Buckskins , Damen - und Mfnder -Confection , Gardinen , Tischdecken , Damen*
Kleiderstoffen , Cattunen , sowie ülanutacturwaaren aller Gattungen einem

Inventur - Ausverkaufs
Carl Meilinger,

Ecke Ellenbogen ^ und Neugasse.

TJm vor der Aufnahme meine Waaren-

Yorräthe soweit als möglich zu reduziren,
verkaufe sämmtliche Artikel weit unter Preis

und mache auf diese äusserst günstige Gelegen¬
heit ganz besonders aufmerksam. 8667

.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

